
 
 

 
 
 
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
V d K 

Dienstag, 10.03.2009, 11.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * * * * 

 
 

 
 
 
2. Schuleinschreibung für das Schuljahr 

2009/2010 der Volksschule Obertrubach 
 

Die Schuleinschreibung der Volksschule Obertrubach für das 
Schuljahr 2009/2010 ist auf Donnerstag, den 23. April 2009, 
ab 10:00 Uhr, angesetzt. 

Für das kommende Schuljahr sind alle Kinder schulpflichtig, 
die bis zum 30.11.2009 das sechste Lebensjahr vollendet 
haben oder im letzten Jahr zurückgestellt wurden.  

Kinder, die im Oktober und November 2003 geboren si nd, 
können ohne Angabe von Gründen zurückgestellt wer-
den. Eine formlose schriftliche Erklärung ist bis Fre itag, 3. 
April 2009 bei der Schulleitung abzugeben. 

 

Nachruf 

  
 Am 03. März 2008 verstarb  

 

                        Herr Konrad Brütting 
  

 

 

 

 

Die Gemeinde Obertrubach wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

    Willi Müller 
    1. Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen  

Konrad Brütting war von 1956 bis zur Gebietsreform 1978 als Gemein-
derat der ehemaligen Gemeinde Bärnfels tätig. Zum Wohle der Bürger 
übte er dieses Ehrenamt zuverlässig und gewissenhaft aus.  

 
 

Ausgabe Nr. 03/2009 vom 05.03.2009 



Auf Antrag können auch Kinder, die in der Zeit vom 
01.12.2003 bis 31.12.2003 geboren sind, eingeschult werden. 
Nach den aktuellen Bestimmungen gelten diese Kinder nicht 
mehr als vorzeitig eingeschult.  

Ab dem 01.01.2004 geborene Kinder können auf Antrag vor-
zeitig eingeschult werden. In diesem Fall wäre ein schulpsy-
chologisches Gutachten erforderlich. 

Wollen Eltern ihre Kinder ab dem Geburtsdatum 01.12.2003 
einschreiben lassen, ist eine telefonische Vorinformation der 
Schulleitung bis spätestens Freitag 03.04.2009 notwendig 
(Tel. 09245/321). 

Zur Einschreibung mitzubringen sind Geburtsurkunde (oder 
Stammbuch), ggf. Bescheid über Sorgerecht, Bescheinigung 
über die Untersuchung des Gesundheitsamtes im Kindergar-
ten und von allen Kindern, die nicht in Bärnfels wohnen, ein 
Passbild. 

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Tempo 30-Zone im Bereich Leinberg-

Pferdsleite u.a. in Obertrubach 
 
Seit vielen Jahren besteht für das Wohngebiet Pferdsleite, 
Leinberg, Hundsdorfer Weg usw. eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung in Form einer "Tempo 30-Zone". Diese Begrenzung 
erfolgte sowohl im Interesse der Anwohner als auch des Kin-
dergartens. 

In letzter Zeit gehen nun vermehrt Beschwerden darüber ein, 
dass diese Geschwindigkeitsbegrenzung von verschiedenen 
Verkehrsteilnehmern ignoriert wird.  Es soll sich dabei insbe-
sondere um Eltern handeln, die ihre Kinder zum Kindergarten 
bringen oder von dort abholen. 

Des weiteren ist anscheinend vielen Verkehrsteilnehmern 
nicht bewusst, dass im Bereich der gesamten Zone keine 
Verkehrsregelung durch Verkehrszeichen erfolgt. Es gilt hier 
die allgemeine Regelung „Rechts vor links“. 

Durch überhöhte Geschwindigkeit und Nichtbeachtung der 
Vorfahrtsregelung besteht eine deutliche höhere Unfallgefahr.  

Wir appellieren deshalb an alle Verkehrsteilnehmer in diesen 
Bereichen, im Interesse der dort Wohnenden, der Kinder und 
auch im eigenen Interesse die verkehrsrechtlichen Festset-
zungen zu beachten und die angeordnete Geschwindigkeit 
nicht zu überschreiten. 

Wir weisen in diesem Zusammenhang weiter darauf hin, dass 
diese Hinweise selbstverständlich auch für die in den anderen 
Gemeindeteilen ausgewiesenen Tempo-30-Zonen gelten. 

* * * * * * * * * * * 
 
Aus dem Gemeinderat 
 

Eingangs der Sitzung des Gemeinderates Obertrubach Mitte 
Februar informierte Bürgermeister Müller über ein Gespräch 
mit einem Vertreter des Staatlichen Bauamtes Bamberg (frü-
her Straßenbauamt) mit dem Ziel, an der B 470 sowie an der 
B 2 eine Hinweisbeschilderung in das Trubachtal zu erreichen. 
Weitere Themen waren a) die Anlegung eines Fußweges im 
Bereich zwischen der Ziegelmühle und der Reichelsmühle, 
damit Wanderer nicht die Staatsstraße benutzen müssen, b) 
die Sanierung der Asphaltdecke der Bergstraße in Ober-
trubach sowie c) der Ausbau der Ortsdurchfahrt Wolfsberg.  

Im weiteren Sitzungsverlauf verabschiedete das Gremium den 
Haushalt 2009, der im Verwaltungsteile mit 2.470.000 € und 
im Vermögensteil mit 960.000 € abschließt. Eine Änderung 

der Hebesätze der Grund- und Gewerbesteuer erfolgte nicht. 
Wesentliche Inhalte des Investivteils sind die Anschaffung 
eines Fahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr Obertrubach, 
die Schaffung eines Löschwasserbehälters im Bereich der 
früheren Feriensiedlung, Verbesserungen und Ausstattung der 
Schule, mehrere Naturparkmaßnahmen, die Abfinanzierung 
der städtebaulichen Maßnahmen im Bereich Kirchenumfeld, 
Pfarrer-Grieb-Weg und Friedhofszufahrt sowie gewisse Not-
wendigkeiten für den gdl. Bauhof. Insbesondere in die Zukunft 
gerichtete sind verschiedene Ansätze für Planungsleistungen 
betreffend die Schaffung eines Radweges von Obertrubach 
(Brunnacker) nach Herzogwind,  die Vorbereitung weiterer 
städtebauliche Abschnitte, das Kletterinformationszentrum 
sowie für die Durchführung einer sog. einfachen Dorferneue-
rung in Untertrubach. Darlehensaufnahmen sind 2009 nicht 
vorgesehen. Somit ist zu erwarten, dass der Schuldenstand 
der Gemeinde, der sich zu Beginn des Jahres 2009 auf ca. 
1.646.000 € belief, sich zum Jahresende auf ca. 1.412.700 € 
reduzieren wird. Hinweis: den höchsten Schuldenstand wies 
investitionsbedingt die Gemeinde Obertrubach im Jahre 1999 
mit rd. 2.576.600 € aus. Die Haushaltssatzung selbst wird zu 
einem späteren Zeitpunkt bekannt gemacht. Dann besteht 
auch die Möglichkeit, den Etat 2009 in der Gemeindeverwal-
tung einzusehen.  

Einer nochmaligen Prüfung war auch der Standort am Kinder-
spielplatz in Obertrubach für das geplante Kletterinformations-
zentrum zu unterziehen, nachdem insbesondere die Natur-
schutzbehörde sich gegen diese Vorhaben an dieser Stelle 
ausgesprochen hat. Nach entsprechender Abwägung kam das 
Gremium allerdings zu dem Ergebnis, am geplanten Standort 
festzuhalten, da dieser aufgrund seiner Ortsnähe und der dort 
vorhandnen natürlichen Gegebenheiten wie keine andere 
Stelle für die Errichtung des Kletterinformationszentrums ge-
eignet ist. 

Nicht anfreunden konnten sich die Gemeinderäte mit einem 
Vorschlag aus dem Landratsamt, zeitliche Begrenzungen und 
Lautstärkenbegrenzung für öffentliche Veranstaltung und 
Festen festzusetzen. Zwar wurde dieser Vorschlag begrüßt, 
allerdings macht  eine solche Vereinbarung nur dann Sinn, 
wenn sich dieser Regelung auch die umliegenden Landkreise 
anschließen. Ansonsten ist zu erwarten, dass insbesondere 
Jugendliche außerhalb des Landkreises Forchheim stattfin-
dende Veranstaltungen und Fest besuchen. Zudem greift 
diese Regelung für gewerbliche Gaststätten und Diskos nicht, 
weshalb zu befürchten ist, dass damit Vereinsfest u. ä. in der 
bisherigen  Form nicht mehr stattfinden können, da Jugendli-
che dann in diese gewerblichen Betriebe ausweichen werden. 

Schließlich beschloss das Gremium noch, für Untertrubach 
beim Amt für Ländliche Entwicklung einen Antrag auf Durch-
führung einer einfache Dorferneuerung zu stellen. Gleiches 
gilt für Wolfsberg, wobei dieser Beschluss das Ziel hat, ggf. zu 
einem späteren Zeitpunkt (nach Abbau der sog. Wartelisten 
bei dieser Fachbehörde) Fördermöglichkeiten zu eröffnen. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss  für Veröffentlichungen im nichtamt-
lichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
26.03.2009, 10.00 Uhr.  Später eingehende Artikel können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 02.04.2009. 
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Jahresversammlung der Waldgenossenschaft 
Bärnfels 
 
Am Samstag, 28.03.2009 findet um 19.30 Uhr im Gasthaus 
„Zur Einkehr“ in Bärnfels die Jahreshauptversammlung der 
Waldgenossenschaft statt. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Totengedenken 
3. Verlesen und Genehmigung der Niederschrift 2008 
4. Bericht des Vorstands 
5. Kassenbericht 
6. Entlastung 
7. Wünsche und Anträge 
Hierzu ergeht herzliche Einladung an alle Waldgenossen. 
Johann Buchholz , 1. Vorstand 

* * * * * * * * * * * * 
 
Mitgliederversammlung der Jagdgenossen-
schaft Gößweinstein III – Kleingesee 
 
Die Jagdgenossenschaft Gößweinstein III – Kleingesee lädt 
ein zur nichtöffentlichen Mitgliederversammlung mit Jagdes-
sen am 21.03.2009 um 20.00 Uhr im Gasthof „Die Alten Deut-
schen“ in Kleingesee. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Genehmigung der Niederschrift der letzten Mitgliederver-

sammlung vom 15.03.2008 
3. Bericht des Jagdvorstehers 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung der Vorstandschaft und der Kassenführung 
7. Verwendung des Jagdpachtschillings für das Jahr 2010 
8. Auszahlung des Jagdpaschschillings für das Jahr 2009 
9. Wünsche und Anträge 
Hinweise: 
�  Nach § 3 der Satzung der Jagdgenossenschaft sind die 

Jagdgenossen vor Ausübung ihrer Mitgliedsrechte ver-
pflichtet, Veränderungen im Grundstückseigentum unter 
Vorlage eines Grundbuchauszuges der Jagdgenossen-
schaft nachzuweisen. 

�  Für nichtanwesende Jagdgenossen besteht die Möglich-
keit, den Jagdpachtschilling für das Jahr 2009 am 
28.03.2009 in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr beim 
Kassenverwalter Josef Hofmann, Kleingesee-Weinstraße 
42 abzuholen. 

Georg Wölfel , Jagdvorsteher 

* * * * * * * * * * * * 
 
 

 

Jagdhornbläser Obertru-
bach und Umgebung,  
gegründet 1980 

 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Sonntag, den 29.03.2008 in Herzogwind um 16.00 Uhr 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand 

2. Totenehrung 

3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversamm-
lung 

4. Bericht des 1.Vorstands 

5. Bericht des Kassiers 

6. Bericht der Kassenrevisoren und Entlastung des Kassiers 

7. Bericht des Hornmeisters 

8. Einführung einer Satzung 

9. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

Erich Fiedler , 1. Vorstand 

* * * * * * * * * * * * 
 
Ausbildungsförderpreis 2009 für Unternehmen 
 

Der Ausbildungsförderpreis des Landkreises Forchheim wurde 
vor einigen Jahren gemeinsam mit den Vereinigten Raiffei-
senbanken Gräfenberg-Forchheim-Eschenau-Heroldsberg eG 
ins Leben gerufen. Dieser Preis soll nicht nur die bisherigen 
Bemühungen engagierter Ausbildungsbetriebe anerkennen, 
sondern es soll auch der Anreiz geschaffen werden, über den 
Eigenbedarf hinaus auszubilden, um die noch immer ange-
spannte Ausbildungsplatzsituation im Interesse unserer Ju-
gend zu verbessern. 

Der Preis wird nach 2005 und 2007 nun zum dritten Mal ver-
liehen. Ein Preisgeld von insgesamt 5000,- Euro steht zur 
Verfügung. Bewerben können sich dafür alle ausbildenden 
Betriebe in der Region im Rahmen der Ausschreibung. Die 
Ausschreibungsunterlagen können bei der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Forchheim, Tel. 09191-86508, Email 
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de oder in allen Geschäftsstellen 
der Vereinigten Raiffeisenbanken angefordert werden. Sie 
stehen auch im Internet unter www.landkreis-forchheim.de als 
Download zur Verfügung (unter „Wirtschaftsförderung“, „Pro-
jekte“). Bewerbungsschluss ist der 30. April 2009. 

* * * * * * * * * * * * 
 
6. Forchheimer Berufsinformationstag (FoBIT)  
 

am Samstag, 14. März 2009, (9:00 – 13:00 Uhr) im Gym na-
sium Fränkische Schweiz Ebermannstadt, Georg-Wagner -
Straße 17 

Liebe Schülerinnen und Schüler der 10. – 13. Klassen, 
liebe Eltern und Lehrkräfte! 

Was kommt nach dem Abi? 
Soll ich überhaupt noch studieren? 
Wenn ja, welches Fach? 
Was gibt´s denn sonst noch? 
Was erwartet mich im jeweiligen Beruf? 

Nichtamtliche Informationen 
 



 4 

Um euch bei eurer Ausbildungs- und Berufsentscheidung 
durch praxisnahe Informationen zu unterstützen, organisieren 
wir bereits zum sechsten Mal den 

Forchheimer Berufsinformationstag (FoBIT). Schirmherr 
der Veranstaltung ist Herr Landrat Reinhardt Glauber. 

Etwa 100 Referenten, zusammengefasst in voraussichtlich 
mehr als 50 Berufsfeldern, berichten über ihren beruflichen 
Werdegang und den Berufsalltag. Sie beantworten auch eure 
Fragen zu Ausbildungsanforderungen und Karrierechancen. 

In der Aula stehen euch Studien- und Ausbildungsberater mit 
ihren Ständen zur Verfügung und informieren über die Mög-
lichkeiten und Bedingungen an Uni, FH und Fachschulen.  

 

Ablauf des FoBITs: 

·  Für jedes der ca. 50 Berufsfelder steht ein Klassenzim-
mer zur Verfügung. 

·  Referententeams, bestehend aus zwei bis vier Personen 
je Berufsfeld, informieren im 45-Minuten-Takt. 

·  �In den Pausen werden die Berufsfelder gewechselt. 
·  �Es finden vier Durchgänge statt: 

�  9:00 – 9:45 Uhr 1. Durchgang 
�  10:00 – 10:45 Uhr 2. Durchgang 
�  10:45 Uhr Begrüßung durch Herrn Landrat Reinhardt 

Glauber 
�  11:15 – 12:00 Uhr 3. Durchgang 
�  12:15 – 13:00 Uhr 4. Durchgang 

 

Online findet ihr alle Informationen unter www.fobit2009.de 

Für  Speis und Trank ist bestens gesorgt. 

Wir freuen uns auf euer Interesse und hoffen auf rege Beteili-
gung! 

Arbeitsgemeinschaft der Elternbeiräte 

Ehrenbürg-Gymnasium Forchheim, Herder-Gymnasium 
Forchheim, 

Gymnasium Fränkische Schweiz Ebermannstadt, Fachober-
schule Forchheim, Fachoberschule Ebermannstadt  

Kontakt: info@fobit2009.de 

* * * * * * * * * * * * 
 

 
Die Land- und forstwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaft Franken 
und Oberbayern informiert: 
 

Unerlässlich für die Waldarbeit: Forststiefel 
und Schnittschutzhose 
 

Forststiefel sind für Menschen die im Wald arbeiten unerläss-
lich. Denn Sicherheitsschuhe bieten keinen ausreichenden 
Schutz bei der Waldarbeit. Die Erfahrung zeigt: Wenn die 
Motorsäge abrutscht, können nur hohe Forststiefel mit 
Schnittschutzeinlage Verletzungen des Knöchels und des 
Vorfußes verhindern. Es ist ein Trugschluss, zu denken, dass 
auch die Schnittschutzhose diesen Bereich ausreichend vor 
Verletzungen mit der Motorsäge schützt. Schon allein beim 
Gehen verrutscht die Hose nach oben. Dornen und Gestrüpp 
verstärken diesen Effekt noch weiter. 

Doch es gibt noch etliche andere Gründe, die für den Einsatz 
eines Forststiefels sprechen: Moderne Forststiefel verfügen 
über eine griffige und rutschhemmende Profilsohle. Sie sorgen 
so für einen sicheren Tritt in schwierigem Gelände. Der hohe 
Schaft gewährleistet zusätzlich Schutz vor Verletzungen durch 

Dornen und Gestrüpp, vor Zecken und anderen Insekten im 
Sommer, sowie vor Feuchtigkeit und Schnee im Winter. 

Je nach Modell bieten Forststiefel einen besonders guten Halt, 
zum Beispiel durch Schnürung und/oder durch verstärkte 
Gelenkeinlagen. Witterungsbeständige Materialien mit Klima-
membran (am Besten in Kombination mit ebenfalls atmungs-
aktiven Socken) halten den Fuß warm und trocken. Hochwer-
tige Stiefel zeichnen sich durch geringes Gewicht bei hoher 
Funktionalität aus. Verschiedene Modelle lassen sich mit 
Spikes nachrüsten. 

Fazit:  Je nach persönlichem Anspruch können Sie wählen 
zwischen verschiedenen Ausführungen, Schnittschutz- und 
Preisklassen. Lassen Sie sich von Ihrem Fachhändler beraten 
und probieren Sie den Stiefel Ihrer Wahl an. Schnell werden 
Sie feststellen, welcher Stiefel Ihren Anforderungen am Bes-
ten entspricht. Bedenken Sie beim Kauf, dass Sie viele Stun-
den mit dem Stiefel arbeiten werden – Bequemlichkeit, eine 
gute Passform und Funktionalität sind kein Luxus, sondern 
unerlässlich für Ihre Sicherheit bei der Arbeit.   

Schnittschutzhosen – zuviel Pflege schadet …  

Natürlich braucht auch die Schnittschutzhose manchmal eine 
Wäsche. Damit dabei aber nicht die Schnittschutzeinlage 
unbrauchbar gemacht wird, müssen unbedingt die Pflegehin-
weise des Herstellers auf dem Etikett in der Hose beachtet 
werden! So darf die Hose auch bei starker Verschmutzung 
zum Beispiel nicht im Kochwaschgang der Waschmaschine 
gewaschen werden. Ebenso schädlich wäre das Trocknen im 
Trockner. Grundsätzlich gilt: Die Hose muss nach dem Wa-
schen wieder in Form gestreckt und anschließend auf der 
Wäscheleine getrocknet werden. 

Auch Flicken nur mit Augenmaß! 

Ausgebessert dürfen Schnittschutzhosen nur dann werden, 
wenn die Schnittschutzeinlage nicht beschädigt ist. Sobald 
diese Beschädigungen aufweist, muss die Hose durch eine 
neue ersetzt werden. Kleinere Risse im Oberstoff können mit 
selbstklebenden Reparaturflicken, die es im Landhandel und 
in Kurzwarengeschäften gibt, ausgebessert werden. Diese 
werden zurechtgeschnitten und mit Druck auf die Hose aufge-
bracht.  

Imprägnierten Hosen, auf denen diese selbstklebenden Fli-
cken nicht halten, können vorsichtig von Hand geflickt werden. 
Die Stiche dürfen jedoch nur im Oberstoff der Hose greifen. 
Es ist wichtig, dass die Schnittschutzeinlage bei der Reparatur 
weder verklebt noch durchgenäht wird. Sonst wird der Faden-
auszug gehemmt, der Schutz ist dahin.  

Hose niemals selbst kürzen! 

Achten Sie bereits beim Kauf einer Schnittschutzhose darauf, 
dass Ihnen die Hose wirklich gut passt! Zwischen- oder Son-
dergrößen gibt es im gut sortierten Landhandel. Für Men-
schen, denen generell Kleidung „von der Stange“ nicht passt, 
gibt es auch Maßanfertigungen. Niemals dürfen Schnitt-
schutzhosen selbst gekürzt werden, weil auch hier die 
Schutzwirkung der Schnittschutzeinlage verloren gehen kann. 

Sind noch Fragen offen? Stippvisite Wald! 

Gerade jetzt in den Wintermonaten sind die LBG-
Sicherheitsberater wieder viel in den Wäldern unterwegs, um 
dort Waldbesitzer direkt bei der Arbeit antreffen zu können.  
Vor Ort bei der Arbeit können offene Fragen natürlich am 
Besten geklärt, können Problemsituationen gemeinsam be-
gutachtet und Lösungen aufgezeigt werden. Um auch Neben-
erwerbslandwirte sowie Privatwaldbesitzer ohne Landwirt-
schaft  zu erreichen, sind auch Termine an den Wochenenden 
geplant. „Stellen Sie dabei Ihre Fragen! Unsere Berater infor-
mieren Sie gerne. Es geht uns ja darum zu erklären und zu 
zeigen, mit welchen Mitteln die Arbeit wesentlich sicherer 
gestaltet werden kann“, erklärt Karl Biburger, Regionalleiter 
des Dienstleistungszentrums Prävention der LBG Franken 
und Oberbayern in Bayreuth. 
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Oberste Priorität hat bei diesen Gesprächen der sichere Um-
gang mit der Motorsäge. Denn nur die richtige Schnitttechnik 
ermöglicht sicheres Fällen der Bäume. Daneben hat aber 
auch das Tragen der passenden persönlichen Schutzausrüs-
tung eine zentrale Bedeutung für die Arbeitssicherheit. 

Die LBG-Sicherheitsberater stehen auch telefonisch unter der 
Servicenummer 

0921/603 -350 gerne für Auskünfte zur Verfügung.  

Informationen zur sicheren Waldarbeit stehen im Internet 
unter http://www.lsv.de/fob  

* * * * * * * * * * * * 
 

 
Einladung zu einer Gebietsveranstaltung 
Hiermit laden wir alle Interessierte herzlich zu folgender Ver-
anstaltung des BBV-Bildungswerks Forchheim  

am Freitag 20.03.2009 Beginn: 19:30 Uhr 

Gasthaus Seitz, Thuisbrunn 11; 91322 Thuisbrunn 

ein. 

Thema dieser Veranstaltung ist: 

Überblick über aktuelles aus dem Steuerrecht und Änd e-
rungen im Sozialrecht, Agrarhaushalt sowie aktuelle Ag-
rarpolitik  

Referent: BBV Forchheim 

 

Termine Kochkurse bzw. Kochvorführungen 
Das Bildungswerk des Bayerischen Bauernverbandes hält im 
März 2009 verschiedene Kochkurse ab.  

Thema: „Rindfleisch – ein Hochgenuss“ 

Unter fachkundiger Anleitung der Ernährungsfachfrauen wer-
den leckere Rezepte mit Rindfleisch zubereitet. Damit sind 
wahre Delikatessen auf dem Teller garantiert und können 
serviert werden. 

- Kochvorführung - 

Termin: 17.03.2009  

Uhrzeit: 19.30 Uhr 

Schulküche der Volksschule in Kirchehrenbach 

 

Thema: „Mediterrane Küche mit regionalen Produkten“ 

Unter fachkundiger Anleitung der Ernährungsfachfrauen ler-
nen die Teilnehmer die faszinierende Welt der italienischen 
Küche kennen. Es werden leckere mediterrane Gerichte mit 
regionalen Produkten zubereitet.  

- Kochkurs - 

Termine: 10.03.2009 und 24.03.2009 

Uhrzeit: jeweils 19.30 Uhr 

Schulküche Hauptschule Gräfenberg 

Die Teilnehmergebühr beträgt bei Kochvorführungen € 5,50 
und bei Kochkursen € 8,00. Die Materialkosten für die Kost-
proben werden nach selbst festgestelltem und nachgewiese-
nem Aufwand direkt durch die Ernährungsfachfrauen einge-
hoben. 

Veranstaltungen des Bildungswerkes des Bayerischen Bau-
ernverbandes sind grundsätzlich für jedermann zugänglich. 
Auch Nichtlandwirte und Privatpersonen sind herzlich will-
kommen! 

Anmeldungen bitte bei der BBV-Geschäftsstelle Forch -
heim, Tel. 09191 / 97868-0 

 

* * * * * * * * * * * * 
 
Jahresprogramm der Umweltstation Lias-Grube 
ist erschienen 
 

Das neue Jahresprogramm sowie weitere Flyer zu den neuen 
Angeboten der Umweltstation Lias-Grube sind soeben druck-
frisch erschienen. Die Lias-Grube bietet auch in diesem Jahr 
wieder ein umfangreiches Kursangebot für Kinder und Er-
wachsene an. Schwerpunkt bei den diesjährigen Themen sind 
die Projekte „Energie erleben und Klima schützen“ und  „Bau-
biologie mit Erlebnis Lehm“.  

Ganz neu im Programm ist eine Wochenendübernachtung für 
Familien mit Kindern vom 27.-28. März. Unter dem Motto 
„Energie tanken und den Frühling genießen“ haben Familien 
die Möglichkeit in den neuen Holz- und Lehmhütten zu über-
nachten und am umweltpädagogischen Programm teilzuneh-
men. Das Saisoneröffnungsfest findet am Sonntag, den 26. 
April statt. Vom 11.-19. Juli findet in Kooperation mit allen 
bayerischen Umweltbildungseinrichtungen die bayernweite 
Klimawoche statt.  

Alle neuen Flyer liegen in den nächsten Tagen in den öffentli-
chen Einrichtungen aus. Das komplette Angebot zu den Ver-
anstaltungen und Übernachtungen für Gruppen und Schul-
klassen ist ersichtlich unter www.umweltstation-liasgrube.de. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei: Umweltstation 
Lias-Grube Unterstürmig, Lias-Grube 1, 91330 Unterstürmig, 
Telefon 09545/950399 oder info@umweltstation-liasgrube.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
Bücher  und Blumentöpfe bei Pack mer´s 
 

Am Samstag, den 7. März von 9.00 bis 13.00 Uhr  stehen 
Bücher und Blumentöpfe im Mittelpunkt des verkaufsoffenen 
Samstages bei Pack mer´s. 

Unser Angebot: Schmöker Ihrer Wahl aus dem gesamten 
Sortiment zum Preis von 2 € pro laufendem Meter  nebenein-
ander gelegt.  

Der Frühling steht vor der Tür. 3 Blumentöpfe für 2 €. 

Da freut sich die Haushaltskasse!  

Wir helfen Ihnen gerne beim Hinaustragen der eingekauften 
Waren! 

Wohnungsauflösungen und Hausräumungen besenrein nach 
Vorbesichtigung und Terminabsprache. 

Das Pack mer´s Team freut sich auf Ihren Besuch! 

Öffnungszeiten: 

Täglich Montag bis Freitag durchgehend von 8.00 bis 18.00 
Uhr. 

Jeder 1. Samstag im Monat von 9.00 bis 13.00 Uhr 

Pack mer´s gGmbH 

Bayreuther Straße 108; 91301 Forchheim 

Tel.: 09191-97760; FAX 09191-977629 

Email: packmers@t-online.de 

* * * * * * * * * * * * 
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Wenn Sie Entspannung und Erholung suchen 
Seniorenerholung der Caritas ist weit mehr als 
nur eine schöne Reise 
 

Jetzt anmelden für Seniorenerholungen der Caritas  

Mehrere begleitete Erholungsangebote bietet der Caritasver-
band für die Erzdiözese Bamberg e.V. älteren Menschen in 
diesem Jahr an: 

 15.06. – 29.06.2009 Bonifatiuskloster in Hünfeld/Rhön  
 13.07. – 27.07.2009 Gästehaus St. Josef in Garmisch-

Partenkirchen 
 28.07. – 11.08.2009 Bildungshaus St. Raphael in Kemp-

ten 
 17.08. – 31.08.2009 Exerzitienhaus in Cham/Opf. 
 16.09. – 30.09.2009 Caritas-Kurhaus in Bad Bocklet 
 22.12.2009 – 05.01.2010 Weihnachtsfreizeit Caritas-

Kurhaus in Bad Bocklet 
 

Die Erholungsangebote für Senioren erfreuen sich nach wie 
vor großer Beliebtheit.  

Das Knüpfen von Kontakten während des Aufenthaltes, Un-
terhaltung und das Erleben einer frohen Gemeinschaft mit den 
positiven Auswirkungen für die körperliche und seelische 
Verfassung wird schon seit langem von Seniorinnen und Se-
nioren gerne in Anspruch genommen. 

Bei dem Erholungs- und Kurangebot im Bayerischen Staats-
bad Bad Bocklet können Senioren ebenfalls etwas für ihre 
Gesundheit tun. Im Kurort Bad Bocklet können auf Antrag 
„ambulante Vorsorgeleistungen“ (früher „ambulante Badekur“) 
durchgeführt werden. 

Bad Bocklet in der Rhön, nahe Bad Kissingen, besitzt die 
stärkste Stahlquelle Deutschlands und ist wegen seiner mögli-
chen Kurmittel und dem gut ausgestatteten Badehaus beson-
ders für Senioren zu empfehlen. 

Alle Teilnehmer fahren gemeinsam mit einem Bus zum Erho-
lungsort und wieder zurück. Die Erholungsgruppen werden 
von erfahrenen Begleiterinnen, die beratend und helfend zur 
Seite stehen, geleitet. Die Erholungsleitung kümmert sich vor 
Ort um organisatorische Fragen und macht Angebote zur 
Freizeitgestaltung, zu denen gemeinsame Ausflüge, Bewe-
gung, evt. Seniorentanz, Spiel- und Bastelabende, Gruppen- 
und Einzelgespräche sowie geselliges Beisammensein gehö-
ren.  

Interessenten können sich schon jetzt für die Freizeitmaß-
nahmen anmelden. 

Auskunft und Anmeldung bei der Allgemeinen Sozialen Bera-
tungsstelle des Caritasverbandes Forchheim, Birkenfelderstr. 
15, Tel. 09191/7072-27. 

* * * * * * * * * * * * 
Caritasverband vermittelt staatlich geförderte 
Familienferien 
 

Ein gemeinsamer Urlaub ist heute für die meisten Familien 
eine Selbstverständlichkeit geworden und ein wesentlicher 
Bestandteil des Familienlebens. Ein solcher Urlaub kann zum 
Zusammenhalt der Familie beitragen und neue Perspektiven 

eröffnen. Nicht zuletzt fördert und erhält er die Gesundheit und 
fördert das Wohlbefinden aller. 

In Bayern können sich wieder mehr Familien gemeinsame 
Ferien in einer Familienferienstätte gönnen. Der Freistaat 
Bayern gibt nämlich für bedürftige Familien mehr Zuschüsse. 
Die Einkommenshöchstgrenzen für eine finanzielle Förderung 
wurden im Jahr 2008 ebenso erhöht wie die Fördersätze. Pro 
Tag zahlt der Freistaat pro Kind und Erwachsenen 13 Euro zu. 
Das Nettoeinkommen muss unterhalb bestimmter Einkom-
mensgrenzen liegen. Bei Alleinerziehenden beträgt sie 15.600 
€, bei Eltern mit einem Kind 17.400 € jährlich. Für jedes weite-
re Kind erhöht sich die Obergrenze um 4.800 €. 

Der Aufenthalt in einer Familienferienstätte muss mindestens 
sechs Tage betragen. Die Häuser bieten ihren Gästen Ge-
sprächsrunden zu Themen der Erziehung, Bildung, Partner-
schaft und vielen anderen Fragen an. 

Der Diözesan-Caritasverband Bamberg betreibt eine eigene 
Familienferienstätte im oberbayerischen Gebirgsort Hundham 
im reizvollen Leitzachtal, nahe der Kreisstadt Miesbach. Die 
Caritas-Familienferienstätte St. Heinrich und Kunigunde bietet 
in neun Ferienhäusern unterschiedlicher Größe 12 moderne 
Wohnungen für 4 bzw. 6 Personen und 5 Ein-Raum-
Appartements für 2 Personen. Sechs der Häuser sind so kon-
zipiert, dass zwei Wohnungen und ein Appartement zusam-
mengeschlossen werden können. Mit diesem Raumkonzept 
lassen sich die Wünsche und Bedürfnisse sowohl von Groß-
familien als auch von Alleinerziehenden oder Eltern mit nur 
einem Kind erfüllen. 

Nähere Information erhalten Sie bei der Sozialen Beratungs-
stelle des Caritasverbandes für den Landkreis Forchheim e.V. 
Birkenfelderstr. 15, Telefon (09191) 7072-27. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 
Mädchen hauen auf die Pauke! 
 

Bei diesem Workshop dreht sich alles um 
Trommeln, Rhythmus und Bewegung!  

Max. 15 Mädchen ab 10 Jahren können 
unter Anwendung so genannter Bodypercussion (klatschen, 
patschen, schnippen,...) verschiedene Rhythmen proben, um 
diese später an verschiedensten Percussion-Instrumente 
umzusetzen – von der kleinen Cowbell bis hin zu den großen 
Trommeln wie Congas und Djembe. 

Unter der professionellen Anleitung durch eine erfahrene 
Musikerin von Ohura – music workshops and more können die 
Mädchen zudem verschiedene Schlagtechniken (mit der Hand 
und mit Trommelstöcken) kennen lernen. Ziel ist es, ein ge-
meinsames Stück zu entwickeln, das aus Rhythmus (mit den 
verschiedenen Stimmen), sowie Brakes (Unterbrechung des 
Ablaufes) besteht. 

Am Ende des Workshops präsentieren wir unser gemeinsa-
mes Werk!  

Es sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich. 

Der eintägige Kurs findet  statt am Samstag, den 04.04.2009 
von 10.00-16.30 Uhr in den Räumen des Jugendhauses der 
Stadt Forchheim (Kasernstr. 7) und kostet 10,00 € pro Mäd-
chen. Bitte Verpflegung für den Tag mitbringen. 
Anmeldungen nimmt der Kreisjugendring unter 
09191/7388-0 noch bis zum 11.03.09 entgegen. 
Weitere Informationen sowie die geltenden AGBs unter 
www.kjr-forchheim.de. 

* * * * * * * * * * * * 
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Programmheft 2009 des Kreis-
jugendringes Forchheim ist da 
 

Der Kreisjugendring Forchheim startet in 
das neue „Freizeiten-Jahr 2009“. Ab Mon-
tag, 09. Februar 2009 wird das neue 

Programm- und Serviceheft im Landkreis Forchheim auslie-
gen.  

Zu finden ist das Heft in allen Gemeindeverwaltungen, in den 
Sparkassen, in einigen Schulen und Kindergärten und natür-
lich im KJR Jugendbüro in der Löschwöhrdstr. 5, 91301 
Forchheim. 

In ausführlichen Artikeln zu den vielfältigen Angeboten werden 
die Nutzer des Programm- und Serviceheftes über das vielfäl-
tige Angebot im Landkreis Forchheim informiert. Dieses reicht 
von Aus- und Fortbildungsangeboten für Betreuer/innen, Info-
abenden bis hin zu den vielen Freizeiten des Kreisjugendrin-
ges. In den Sommerferien wechselt Bekanntes mit Neuem 
und gibt einen Vorgeschmack auf Herbst und Winter, da die 
Laufzeit des Heftes von Februar 2009 bis Februar 2010 ange-
legt ist. 

Ebenso sind auch die reichhaltigen Angebote aus den Berei-
chen „äktscht´n im Koffer“, „RAGGAZI“ und „KORALLE“ und 
viele interessante Ausschreibungen anderer Veranstalter von 
Kinder- und Jugendangeboten wie z.B. der Lias Grube oder 
den Warriors zu finden. Das Heft bietet so einen breiten Über-
blick über das Angebotsspektrum im Landkreis Forchheim.  

Der hintere Teil des Heftes ist – wie schon in den letzten Jah-
ren – den Serviceinformationen aus dem Landkreis gewidmet. 
Hier finden sich u.a. die Öffnungszeiten der Jugendtreffs, die 
Ansprechpartner der Polizei oder das Verleihangebot des 
Kreisjugendringes.  

Ergänzt wird das Angebot durch den Auftritt im Internet. Hier 
ist es ab sofort unter www.kjr-forchheim.de abrufbar. 

Anmeldungen für alle Angebote werden ab Mittwoch 
11.02.2008 in schriftlicher Form in der Geschäftsstelle des 
Kreisjugendringes entgegengenommen. Hierzu sind die erfor-
derlichen Formulare im Innenteil des Heftes oder als Downlo-
ad im Internet zu finden. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Kreisjugendring Tel.: 
09191/ 73 88- 0. 

* * * * * * * * * * * * 
 

Ein Rucksack voller Spiele - 
Tolle Spiele für Drinnen und 
Draußen 
 

Spiele kommen immer gut an und sind ein 
wichtiger Bestandteil der Kinder- und Jugendarbeit. Wer Spie-
le für Ferienfreizeiten, Gruppenaktionen und Zeltlager kennen 
lernen möchte, sollte den Workshop „Ein Rucksack voller 
Spiele“, den der Kreisjugendring Forchheim veranstaltet, nicht 
verpassen! Hier bekommen alle, die in der Freizeit- Kinder- 
oder Jugendarbeit tätig sind, neue Anregungen und Ideen für 
die praktische Arbeit vor Ort. Spannende Actionspiele, fetzige 
Geländespiele, knifflige erlebnispädagogische Kooperations-
spiele und ruhige Entspannungsübungen stehen auf dem 
Programm. 

Der Workshop findet am Samstag, den 28. März 2009 von 
10.00-17.00 Uhr im bzw. vor dem Kreisjugendring Forchheim 
(Löschwöhrdstr. 5, 91301 Forchheim) statt und richtet sich an 
alle Interessierten, die mit Kindern und Jugendlichen zu tun 
haben. Referent ist der Sozial- und Erlebnispädagoge Johan-
nes Scheible. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 15,00 € (inkl. 
Mittagessen). Anmeldeschluss ist der 23.03.2009. Weitere 

Informationen erhalten Sie im Büro des Kreisjugendringes 
unter der Tel. 09191/73 88 – 0 oder unter www.kjr-
forchheim.de. Dort auch die geltenden AGBs des KJR. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Übertritt in die 5. Jahrgangsstufe der Realschu-
le Ebermannstadt zum Schuljahr 2009/2010 
 

Die Realschule Ebermannstadt veranstaltet am Dienstag, 24. 
März 2009 um 18:00 Uhr einen Informationsabend  zum 
Übertritt an die Realschule. Interessierte Eltern, deren Kinder 
derzeit eine 4. Grund- oder 5. Hauptschulklasse besuchen, 
sind dazu herzlich eingeladen. 

Nach einem Rundgang durch das Schulhaus wird der Bil-
dungsweg der Realschule vorgestellt, das Übertrittsverfahren 
besprochen und über schulische und berufliche Möglichkeiten 
nach dem Erwerb des Realschulabschlusses informiert. Für 
die anzumeldenden Kinder wird ein Sonderprogramm angebo-
ten. Abschließend erhalten Interessenten einen Überblick über 
unser offenes und gebundenes Ganztagsangebot (Nachmit-
tagsbetreuung, Ganztagsklasse) sowie über die Bläserklasse. 

Die Anmeldung  findet in der Zeit vom 11. bis 14. Mai 2009 
(Montag bis Donnerstag) jeweils von 9:00 bis 15:00 Uhr  
statt. Folgende Unterlagen werden benötigt: Übertrittszeugnis 
im Original, Geburtsurkunde bzw. Familienstammbuch, ggf. 
bei allein erziehenden Eltern ein Sorgerechtsbeschluss.  

Die Fahrschüler aus dem Landkreis Forchheim (mit Ausnah-
me der Kinder aus dem Einzugsbereich der Volksschule E-
bermannstadt) benötigen für die Beantragung des Fahraus-
weises ein Passfoto. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Sachkundelehrgang zum Tiertransport nach 
Tierschutztransportverordnung 
 

Nach der EU-Verordnung EU 1/2005 sind gewerbliche Tier-
transporte nur mit einem Befähigungsnachweis zulässig. Dies 
gilt besonders für Landwirte die Ihre eigenen Nutztiere trans-
portieren.  

Am Dienstag den 10. März 2009 um 19.30 Uhr  veranstaltet 
das Amt für Landwirtschaft und Forsten Bamberg in Zusam-
menarbeit mit dem Veterinäramt Bamberg einen Sachkunde-
lehrgang zum Tiertransport mit anschließender Prüfung. Der 
Lehrgang findet im Amt für Landwirtschaft und Forsten, Schil-
lerplatz 15, 96047 Bamberg, statt. Dauer der Veranstaltung 2 
bis 3 Stunden. 

Mit erfolgreicher Prüfung kann der Befähigungsnachweis bei 
der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde beantragt werden. 

Anmeldungen bitte unter 0951/8687-0 Amt für Landwirtschaft 
und Forsten Bamberg. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Pflichtimpfung gegen Blauzungenkrankheit 
(BTV8)  
 
– Nur Impfen hilft  
Was bis vor drei Jahren als exotische Tierseuche galt und in 
Mitteleuropa nicht vorkam, ist heute Realität geworden. Der 
Serotyp 8 der Blauzungenkrankheit hat mittlerweile auch Mit-
teleuropa fest im Griff. Verbreitet wird die Krankheit über 
Stechmücken, die so genannten Gnitzen. Allein bedingt durch 
die Gnitzen -Flugsaison 2007 fielen der Krankheit in Deutsch-
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land 13345 Schafe, 3669 Rinder und 58 Ziegen zum Opfer, 
weitere 30368 Rinder, 18829 Schafe und 169 Ziegen erkrank-
ten zum Teil schwer. Für den Menschen ist die Blauzungen-
krankheit ungefährlich.  
Einziger Ausweg ist die flächendeckende Impfung der Rinder-, 
Schaf- und Ziegenbestände. Daher wird es auch in diesem 
Jahr wieder eine verpflichtende Impfung der Rinder, Schafe 
und Ziegen gegen den Typ 8 der Blauzungenkrankheit geben. 
Um die Bestände rechtzeitig vor der Flugsaison der Gnitzen 
zu schützen, muss die Impfaktion im Frühjahr abgeschlossen 
werden.  
Der verwendete Impfstoff ist gut verträglich. Er wurde im Jahr 
2008 in weiten Teilen Europas millionenfach eingesetzt und 
hat geholfen, die Seuchenausbrüche deutlich zurückzudrän-
gen. Das Verfahren selbst läuft wie schon im vergangenen 
Jahr ab. Tierhalter beauftragen ihren Hoftierarzt mit der Imp-
fung. Der Impfstoff wird über das Landratsamt Forchheim – 
Veterinäramt an die Tierärzte ausgegeben. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Tödliche Gefahr: Fußgänger und Radfahrer im 
"toten Winkel"  
 

Den meisten Fahrern ist es schon passiert: Trotz eines Blicks 
in den Spiegel taucht plötzlich beim Abbiegen ein Radfahrer 
oder ein Fußgänger auf. Auch auf der Autobahn werden häu-
fig beim Spurwechsel Fahrzeuge direkt neben oder knapp 
hinter dem eigenen Wagen übersehen.  

Verantwortlich ist ein "toter Winkel", ein Bereich auf der rech-
ten Seite eines Fahrzeugs, den ein Fahrer schlecht oder gar 
nicht einsehen kann. Es gibt "tote Winkel" bei jedem Fahr-
zeug. Gefährlich sind sie aber vor allem bei Lkw und Bussen. 

Ein Lkw- oder Busfahrer kann durch das rechte Fenster die 
Fahrbahn erst in mehr als sieben Metern sehen. Im rechten 
Außenspiegel sieht er den Bereich, der sich direkt neben dem 
Fahrzeug nach hinten erstreckt. Die dazwischen liegende 
Fläche überblickt er nicht - es sei denn, er hat einen zweiten 
Außenspiegel. Diese Fläche hat die Form eines spitzen Win-
kels von etwa dreißig Grad - daher der Name "toter Winkel". 

Passanten oder Fahrradfahrer sind vor allem an Kreuzungen 
gefährdet. Stehen sie unmittelbar neben rechts abbiegenden 
Lkw, sind sie unsichtbar für den Fahrer im toten Winkel. Beim 
Anfahren laufen sie völlig unerwartet Gefahr, vom rechten 
Hinterrad des Lkw überrollt zu werden, denn die Hinterräder 
kommen dem Bordstein beim Abbiegen viel näher als die 
Vorderräder. 

Hilfe kommt vom Gesetzgeber 

Auf Beschluss des EU-Ministerrates müssen Lkw über 3,5 
Tonnen mit verbesserten Spiegeln nachgerüstet werden. 
Diese Nachrüstpflicht gilt für alle Lkw, die ab 1. Januar 2000 
zugelassen worden sind und muss spätestens bis April 2009 
umgesetzt werden. Für neue Lkw gelten die neuen Spiegel 
bereits seit Januar dieses Jahres. 

 

Tipps für Fußgänger und Radfahrer: 

- An einer Kreuzung besonders auf rechts abbiegende 
Fahrzeuge, insbesondere Lkw und Busse achten, 

- als Fahrradfahrer nicht seitlich an wartenden Lkw 
vorbeifahren, 

- Blickkontakt mit dem Fahrer aufnehmen, um sicher-
zustellen, dass man vom Fahrer gesehen wurde, sonst si-
cherheitshalber stehen bleiben,  

- nicht vor oder unmittelbar hinter einem Lkw die Stra-
ße überqueren 

- nicht auf die eigene "Vorfahrt" gegenüber dem Ab-
biegenden pochen.  

Kinder sind wegen ihrer geringen Größe noch stärker gefähr-
det als Erwachsene. Darauf weisen der Bayerische Gemein-
deunfallversicherungsverband und die Bayerische Landesun-
fallkasse (Bayer. GUVV/Bayer. LUK) hin und appellieren an 
die Eltern, ihre Kinder nicht zu früh allein mit dem Fahrrad 
fahren zu lassen: "Warten Sie die Radfahrprüfung im vierten 
Schuljahr ab", rät Geschäftsführer Elmar Lederer und ergänzt, 
dass "Kinder sogar erst mit 14 Jahren als sichere Radfahrer 
gelten". 

* * * * * * * * * * * * 
 
Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
 

Der Arbeiter-Samariter-Bund im Landkreis Forchheim führt am 

Samstag, 14.03.2009 

einen Lehrgang in lebensrettenden Sofortmaßnahmen am 
Unfallort durch. Dieser Lehrgang ist erforderlich zum Erwerb 
des Führerscheins der Klassen A, B, L, M und T (früher 1, 3, 4 
und 5). 

Der Kurs beginnt um 9:00 Uhr und endet um ca. 16:30 Uhr. 
Die Kursgebühr beträgt 25,- €. Veranstaltungsort ist das Ge-
bäude des ASB in Forchheim, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 9.  

Eine Anmeldung ist unter der Telefonnummer 09191/19212 
erwünscht. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Vorankündigung 
 
40 Jahre Fränkische-Schweiz-Verein Geschwand am 09. Mai 
2009.   

* * * * * * * * * * * * 
 

   
 

Kursangebot  
 

Leitung: 

Sylvia Müller, Bärnfels 64, 91286 Obertrubach 

Für alle Kurse und Seminare ist eine vorherige Anmel -
dung notwendig! 

Anmeldung und Zahlung der Gebühr: 

Sylvia Müller, Gemeindeverwaltung, Tel. 09245/988-13 

Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr! 

 

Kurse:  

 

Ob004  Bogenschießen für Anfänger von 8 – 80 Jahren  

Wir wollen Ihnen, gleich welchen Alters, die Freude am Bo-
genschießen vermitteln. 

Grundlage des Schnupperlehrganges ist es, das Schießen so 
intensiv und fachlich wie möglich vorzustellen. 

Kraft, Konzentration und Ausgeglichenheit sind für den Bo-
gensport bestimmende Faktoren. Der Bogensport bietet also 
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nicht nur die oft gesuchte Bewegung, sondern auch geistiges 
Training. Leistungssport oder stressfreier Ausgleich – die 
Wahl liegt bei jedem selbst. Nehmen Sie sich ein wenig Zeit 
und tauchen Sie ein in die wunderbare Welt des Bogenschie-
ßens. 

Die Ausrüstung wird gestellt! 

Rico Landefeld 

Samstag, 16.05., 10.00-14.00 Uhr 

€ 16,00, Kleingruppe    Treffpunkt Festplatz Hiltpoltstein (ge-
genüber der Turnhalle Hiltpoltstein) 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob005*  Nordic Walking  

Stöcke werden gestellt! 

Kurse können bis zu 100% von der Krankenkasse übernom-
men werden. Bitte bei Ihrer Kasse nachfragen. 

Alexandra Rieger 

Donnerstag, 23.04., 8.30-10.00 Uhr, 10 x 

€ 36,00 inkl. Leihgebühr für Stöcke, mit Teilnahmebescheini-
gung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

 

Ob006*  Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschri tte-
ne 

Stöcke werden gestellt!  

Kurse können bis zu 100% von der Krankenkasse übernom-
men werden. Bitte bei Ihrer Kasse nachfragen. 

Barbara Grüner 

Dienstag, 21.04., 18.30-20.00 Uhr, 10 x 

€ 36,00 inkl. Leihgebühr für Stöcke, mit Teilnahmebescheini-
gung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

 

Ob008  „Lateinamerikanische Tänze (Grundkurs) 

Für Anfänger oder Wiedereinsteiger: Cha-Cha-Cha, Rumba 
und Jive  

Bitte paarweise anmelden! 

Heidi Bauer 

Montag, 09.03., 19.30-21.00 Uhr, 3 x 

€ 9,00    Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob009  Wir backen Küchla 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Gefäß fürs Gebäck 

Beate Wittmann 

Dienstag, 17.03., 18.00-22.00 Uhr 

Mittwoch, 18.03., 18.00-22.00 Uhr 

€ 16,00 + Material    Küche Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob010  Aquarellmalen für Anfänger und Fortgeschritt ene  

Mitbringen: Wasserglas und Küchenpapier. 
Bei Anmeldung bitte angeben, ob Farben benötigt werden. 
Helga Kund 
Freitag, 08.05. und 15.05., 16.00–19.00 Uhr, 2 x 
€ 24,00, Kleingruppe   Rathaus 

Ob011  Aufbaukurs Blockflötengruppe 

Suchen Sie nach einer Möglichkeit, Ihre Blockflötenkenntnisse 
wieder auszugraben und mit anderen zusammen aufzufri-
schen? Dieser Kurs ist eine Mischung aus weiterführendem 
Blockflötenunterricht für Wiedereinsteiger (sie sollten schon 
ca. drei Jahre gespielt haben, also noch Grundkenntnisse 
besitzen) und erster Ensemblegestaltung.  

Die Stücke richten sich nach der möglichen Besetzung. Vor 
allem F-Flöten wären toll! Rechnen Sie auch mit einem gewis-
sen Übungsaufwand zuhause, ohne den wir nicht auskommen 
werden. Bitte geben Sie schon bei der Anmeldung ihr(e) In-
strument(e) (Sopran, Alt, Tenor, Bass) an. 

Robert Drews 

Donnerstag, 12.03., 19.30-21.00 Uhr, 8 x (14-tägig) 

€ 48,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Führungen: 

 

Ob014   Gründonnerstag-Neun-Kräuter-Suppe für ein 
gesundes Jahr  

Welche Wildkräuter in die Suppe kommen hängt davon ab, 
wie weit der Frühling schon gekommen ist. Um diese Tradition 
weiterzuführen, möchte ich mit Ihnen diese Wildkräuter sam-
meln und anschließend eine grüne Suppe kochen die wir in 
gemütlicher Runde verspeisen. Sie lernen jedes Kraut kennen 
und bestimmen. Erfahren aber auch vieles über die Inhalts-
stoffe, Wirkung, Verarbeitung und die Geschichte der Kräuter.  

Bitte mitbringen: Sammelkorb und festes Schuhwerk 

Christa Heinze 

Donnerstag, 09.04., 16.00 – ca. 19.00 Uhr 

€ 12,00 inkl. Essen     Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossa-
ritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob015   Frühjahrsmüdigkeit gibt’s nicht  

Wie Sie mit Löwenzahn, Spitzwegerich, Gänseblümchen und 
Co. Ihren wintermüden Körper innerlich und äußerlich auf 
Frühling einstimmen können, was aus diesen Kräutern Gutes 
zubereitet werden kann, all dies möchte ich Ihnen bei einem 
Spaziergang erzählen und zeigen. 

Christa Heinze 

Donnerstag, 23.04., 16.00 – ca. 19.00 Uhr 

€ 8,00    Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob016   Kinderführung: Frühling im Wald  

Für Kinder zwischen 5 und 9 Jahre.  

Weißt Du wo sich die Blätter verstecken? Wie der Specht 
klopft? Wie fühlt sich die Rinde von verschiedenen Bäumen 
an? Warum heißt die Buche Buche? Es gibt noch viele Ge-
heimnisse und Überraschungen, die wir Euch zeigen wollen.  

Bitte mitbringen: Einen Erwachsenen als Begleitperson, wet-
terfeste Kleidung und Schuhe. 

Christa Heinze 

Sonntag, 10.05., 15.00 - ca. 17.00 Uhr 

€ 8,00 pro Kind, Erwachsene € 1,00   Treffpunkt: Wendeplatz 
in Schossaritz 
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Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze, Ergothera-
peutin Katja Heinze bis zwei Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob017   Sonnenwende, Mittsommer  

Allen Kräutersammlern/innen sei gesagt, dass dieses Fest ein 
Höhepunkt für viele Pflanzen, Sagen, Geschichten und My-
then ist. Möchten Sie inmitten von herrlicher Natur ein kleines 
Picknick machen und vieles über diese Pflanzen erfahren, 
dann treffen wir uns doch. 

Christa Heinze 

Sonntag, 21.06., 18.00 – ca. 20.00 Uhr 

Erwachsene: € 8,00, Kinder € 4,00     Treffpunkt: Wendeplatz 
in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

* * * * * * * * * * * * 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

06.03. 19.30 Uhr, Weltgebetstag in Leutenbach 
08.03. 10 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 
09.03. 19.30 Uhr, Bibelstunde 
15.03. 10 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 
22.03. 10 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 
23.03. 19.30 Uhr, Bibelstunde 
24.03. bis 27.03., Bibelwoche in der Kirche Bieberbach 
29.03. 10 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 
 

Bieberbach 

06.03. 19.30 Uhr, Weltgebetstag in Leutenbach 
08.03.   9 Uhr, Gottesdienst 

10 Uhr, Kindergottesdienst 
09.03. 18.30 Uhr, Bibelstunde 
15.03.   9 Uhr, Gottesdienst 

10 Uhr, Kindergottesdienst 
22.03.   9 Uhr, Gottesdienst 

10 Uhr, Kindergottesdienst 
23.03. 18.30 Uhr, Bibelstunde 
24.03. bis 27.03., Bibelwoche 
29.03.   9 Uhr, Gottesdienst 

10 Uhr, Kindergottesdienst 

* * * * * * * * * * * * 
 
Veranstaltungen 
 

06.03.   Obertrubach, Weltgebetstag der 
Frauen, Kirche St. Laurentius 

07.03.   Obertrubach, Schafkopfrennen, 
Begegnungsstätte St. Elisabeth 

12.03. 19.30 Uhr Obertrubach, Vortrag Spätschicht: 
Begegnungsstätte St. Elisabeth, 
Referentin: Schwester Alexia, Obert-
rubach, KAB Obertrubach 

19.03. 19.30 Uhr Obertrubach, Vortrag Spätschicht: 
Begegnungsstätte St. Elisabeth, 
Referent: Pfarrer Werner Wolf, O-
bertrubach, KAB Obertrubach 

20.03. 19.30 Uhr Wolfsberg, Generalversammlung 
des Sportverein Wolfsberg im Sport-
heim Wolfsberg 

20. – 
22.03. 

  Obertrubach, "Vater-Kind-
Wochenende" (ab 7 Jahre), Junge 
Familien in der KAB, Bildungshaus 
Obertrubach, Info 0951/916910 

21.03. 14.00 - ca. 
16.00 Uhr 

Obertrubach, Second Hand Bazar 
des Kindergartens Obertrubach, 
Sportheim Obertrubach 

22.03.   Bärnfels, Sternkreuzweg nach Göß-
weinstein, Weggang in Bärnfels 

26.03. 19.00 Uhr Obertrubach, Bußgottesdienst, KAB 
Obertrubach 

26.03.   Obertrubach, Bußgottesdienst, Kir-
che St. Laurentius 

27.03. 19.30 Uhr Reichelsmühle, Jahreshauptver-
sammlung der WSC Brettl-Rutscher 
e.V. im Vereinslokal Gasthaus Trei-
ber 

28.03.   Obertrubach, Seminar "Die versperr-
te Aussicht" Bildungshaus Ober-
trubach in Zusammenarbeit mit 
CONSOLARE - Trost im Leid- zum 
Leben- Cornelia von Aufseß, Helga 
Schramm, Info 09245/98210 

29.03.   Obertrubach, Fastenessen, Begeg-
nungsstätte St. Elisabeth Obertru-
bach, KAB Obertrubach 

29.03.   Obertrubach, Fastenessen/ Pre-
digt/Vespergottesdienst, Kirche St. 
Laurentius 

29.03. 17.00 Uhr Obertrubach, Konzert - Karneval der 
Tiere, Kirche St. Laurentius 

01.04.   Obertrubach, Girlandenbinden für 
die Osterbrunnen, Fränkische 
Schweiz Verein Obertrubach 

 
 
 

W i r  
g r a t u l i e r e n :  
 

Ingrid Timm , Toracker 1 am 06.03. zum 75. 
Geburtstag 

Irene Karl , Teichstr. 11 am 07.03. zum 72. 
Geburtstag 

Erna Fett , Linden 5 am 09.03. zum 71. Geburtstag 

Siegfried Gmelch , Geschwand 63 am 10.03. zum 75. Ge-
burtstag 

Wilhelm Maier , Teichstr. 4 am 10.03. zum 77. Geburtstag 

Hermann Bauer , Untertrubach 26 am 13.03. zum 73. Ge-
burtstag 

Johann Drinndörfer , Herzogwind 26 am 14.03. zum 81. 
Geburtstag 

Horst Schwarz , Trubachtalstr. 10 am 15.03. zum 70. Ge-
burtstag 

Josepha Hofmann , Geschwand 127 am 17.03. zum 71. Ge-
burtstag 

Margareta Schmitt , Bärnfels-Schulberg 9 am 17.03. zum 77. 
Geburtstag 
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Kaspar Kümmerling , Wolfsberg 50 am 19.03. zum 85. Ge-
burtstag 

Fritz Schilling , Trubachtalstr. 35 am 19.03. zum 79. Ge-
burtstag 

August Treiber , Reichelsmühle 5 am 21.03. zum 73. Ge-
burtstag 

Agnes Frühbeißer , Geschwand 121 am 22.03. zum 71. Ge-
burtstag 

Magdalena Völkel , Neudorf 8 am 22.03. zum 78. Geburtstag 

Pauline Brendel , Wolfsberg 11 am 23.03. zum 80. Ge-
burtstag 

Kunigunda Zitzmann , Bärnfels-Dorfstraße 10 am 24.03. zum 
70. Geburtstag 

Maria Karl , Hundsdorfer Weg 2 am 25.03. zum 81. Ge-
burtstag 

Johann Neuner , Sorg 3 am 25.03. zum 81. Geburtstag 

Kunigunda Dresel , Geschwand 46 am 27.03. zum 74. Ge-
burtstag 

Johann Fett , Linden 5 am 27.03. zum 72. Geburtstag 

Lorenz Grüner , Neudorfer Weg 1 am 28.03. zum 84. Ge-
burtstag 

Ottilie Neuner , Sorg 3 am 28.03. zum 77. Geburtstag 

Heinrich Grüner , Hundsdorfer Weg 15 am 29.03. zum 81. 
Geburtstag 

Ernst Daut , Neudorf 15 am 02.04. zum 75. Geburtstag 

Georg Schmidt , Teichstr. 13 am 02.04. zum 71. Geburtstag 

Maria Schröder , Bergstraße 7 am 02.04. zum 70. Geburtstag 

* * * * * * * * * * * * 
  

  

VVoollkksssscchhuullee  
OObbeerr tt rruubbaacchh  
 

 
Keine Angst vor dem Zahnarzt 
 

Den Mund weit aufmachen, das brauchten die 80 Grundschü-
ler der VS Obertrubach nicht! Denn die beiden Zahnmediziner 
Dr. Oliver Schwämmlein aus der Praxis in Egloffstein und Dr. 
Martin Stock unterrichteten die wissbegierigen Schüler und 
erklärten den Kindern in den Jahrgangsstufen 1-4 vielmehr die 
Technik und die Wichtigkeit des Zähneputzens. Auch der 
Aufbau der Zähne und die Bedeutung des Gebisses kamen 
zur Sprache. Angst vor dem Zahnarzt muss nicht sein, das 
lernten die Kinder unter der fachkundigen Anleitung der bei-
den Mediziner. Anhand mitgebrachter Folien und Arbeitsblät-
ter wurde die Thematik kindgerecht verarbeitet und bei man-
chen „Kids“ wurde in Punkto Gründlichkeit beim Putzen auch 
„auf den Zahn gefühlt“. Parallel zu dieser Aktion läuft natürlich 
das „Löwenzahn“-Projekt weiter.    

* * * * * * * * * * * * 
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Karneval der Tiere von Musikern der Bamber-
ger Symphoniker 
Kinder-Kultur-ABO ® beginnt neue Saison  
Mit dabei jetzt auch Pottenstein 
 

„Ich habe ´Peter und der Wolf` zum ersten Mal live von Musi-
kern der Bamberger Symphoniker erlebt!“ Das konnten stolz 
die Abonnenten des zweiten Kinder-Kultur-ABOs der Region 
Obertrubach, Gößweinstein und Egloffstein von sich behaup-
ten. Die dritte Saison beginnt schon im März. Für das frische 
Programm sind ab sofort wieder ABO-Karten zu haben. Neu 
mit dabei ist auch die Region Pottenstein. 

Die Idee dahinter ist ganz einfach: Konzert, Theater und Le-
sung sind mit einer Eintrittskarte bezahlt – für preislich weni-
ger als zwei Kinobesuche. Und wenn das Programm einmal 
nicht passt, kann die Karte einfach weitergegeben werden, 
weil sie übertragbar ist. Musik, Literatur und Schauspiel - 
original erlebt und ohne weite Wege.  

Auftaktveranstaltung der neuen Saison im Kinder-Kultur-ABO® 
ist das Konzert . Am 22. März spielen zehn Musiker der 
Bamberger Symphoniker um 17.00 Uhr die eingängigen 
Melodien aus Camille Saint-Saëns Komposition „Karneva l 
der Tiere“ in der Obertrubacher Kirche.  Ein Klassiker in der 
Musik, doch mit brandneuem Text der Münchener Schriftstel-
lerin Henriette Wich als Geschichte dazu. 

 

Im Mai geht es weiter mit Puppentheater. Für das Spiel mit 
kindergroßen Marionetten sind wieder „Die Muggnpfiffer“ Spe-
zialisten. Ihr neues Stück heißt „Bruzzelia Quasselfuß“. Ganz 
ohne erhobenen Zeigefinger vermittelt die Truppe den Kindern 
eine wichtige Botschaft: Egal ob groß oder klein, dick oder 
dünn – entscheidend sind „Köpfchen“ und das, was man im 
Herzen trägt... 

 

 

Eine ganz besondere Lesung wird es im Juni in der Theater-
höhle Gößweinstein geben. Mit ihren neuen Büchern „Hilfe, 
ich habe meine Lehrerin geschrumpft“ oder der Reihe „Leo 
und Lucy“ mischt sich Sabine Ludwig mitten unter die Kinder 
und zieht sowohl die ganz Jungen wie die älteren in ihren 
Bann. 

 

Mit einem Schauspiel im Juli endet die dritte Saison. Es ist 
ein Theaterstück von Ursel Scheffler – jener Schriftstellerin, 
die allen bisherigen Kinder-Kultur-ABOnnenten schon persön-
lich bekannt ist. Als Buch lässt sich ihre Geschichte „Piraten-
lissy“ schon einmal in der Bücherei bestellen – doch wie das 
Ganze auf der Bühne aussieht, das kann man nur im Kinder-
Kultur-ABO® sehen. Denn Ursel Scheffler hat ihre Geschichte 
vorher noch nie auf die Bühne gebracht. Dem Kinder-Kultur-
ABO® hat sie es erlaubt!  
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Die Veranstaltungen des Kinder-Kultur-ABOs bieten Kultur 
zum Anfassen und nicht zum Abschalten. Sie öffnen Kindern 
im Alter zwischen vier und zwölf Jahren Türen für die „Schö-
nen Künste“ – und zwar vor Ort, ohne langen Transport in 
Ballungszentren. Abonnements erhalten nur Kinder. Doch 
Erwachsene bekommen stets Einzelkarten und sind natürlich 
zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen!  

Nichts wie hin und Karten  sichern - bei den Organisatoren 
des Kinder-Kultur-ABOs, den Gemeindeverwaltungen Obert-
rubach, Gößweinstein, Egloffstein und Pottenstein! 

Weitere Informationen im Netz unter: www.kinder-kultur-
abo.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medizinische Hilfe  
 

Unfall, Vergiftung, lebensbedrohende Erkrankungen, 
Krankentransport  

Notarzt, Rettungsdienst, Berg-/Wasserrettung 

Notruf 19 222 
 

Nicht lebensbedrohende Erkrankungen, zu deren Behandlung 
man sich normalerweise an den Hausarzt  wenden würde 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  

01805 / 19 12 12 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der Zeit von 10.00 
bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in der Praxis er-
reichbar. 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenendaus-
gaben der örtlichen Tageszeitungen. Hier finden Sie jeweils 
weitere dienstbereite Zahnarztpraxen in der näheren Umge-
bung. Die jeweils dienstbereite Praxis können Sie auch unter 
Tel. 0921/76 16 47 abrufen. 

07./08.03. Dr. Bajohr Marion, Forchheim, Raiffeisenstr. 2, 
Tel. 09191/14819 

14./15.03. Dr. Bienzeisler Monika, Forchheim, Parade-
platz 6, Tel. 09191/60347 

21./22.03. Dr. Distler Jörg, Forchheim, Torstr. 2, Tel. 
09191/15252 

28./29.03. Kowarz Beate, Forchheim, Wiesentstr. 61 - 62, 
Tel. 09191/67679  
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